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greifen hat die Zürcher Regierung das

Bild Zürichs in der Schweiz
offensichtlich nicht verfeinert: Nicht nur in
der Romandie war von «Mangel an
politischem Fingerspitzengefühl», von
«Arroganz» und von «Missachtung der
andern Schweizer Rantone» die Rede.

Vor einiger Zeit schon hat Appenzell
Innerrhoden beschlossen, Englisch
ab der 5. Primarklasse bereits im
Schuljahr 2001/02 einzuführen (vgl.
«Sprachspiegel» 2/2000, S.70f.).

Keine zweisprachigen Schulen
im Kanton Freiburg

Im November 1999 beschloss der
Freiburger Grosse Rat mit grossem

Mehr eine Änderung des Schulgesetzes,

wonach ein Teil des Unterrichts

in der Volksschule dieses

zweisprachigen Kantons in der
andern Landessprache gegeben werden

sollte. Gegen diesen Beschluss
wurde das Beferendum ergriffen.
Darauf ist in der Volksabstimmung
vom 24. September 2000 das Gesetz

mit einem ganz knappen Mehr
(50,4%) von Neinstimmen abgelehnt

worden. Gegen das Gesetz

wurden neben einer möglichen
Überforderung der Schüler und Lehrer

von französischsprachiger Seite

vor allem Befürchtungen bezüglich
einer «Regermanisierung» des Kantons

als Folge des Gesetzes geltend
gemacht. Nf.
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Mario Andreotti, Prof. Dr., Germanist,
Birkenweg 1, 9034 Eggersriet

Peter Heisch, Chefkorreklor,
Finsterwaldstrasse 42, 8200 Schaffhausen

liliane Niesper, Koordinatorin
des Vereins Lesen und Schreiben
für Erwachsene, c/o SAH,
Postfach, 8031 Zürich

Josef Vaucher, Deutschfreiburgische
Arbeitsgemeinschaft (DFAG),
Postfach 234, 1701 Freiburg

Walter Däpp, Redaktor («Der Bund»),
Steigerweg 22, 3006 Bern
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